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Traditioneller
Dank ans
Ehrenamt
Innenminister
Herbert Reul beim
Neujahrsempfang
der CDU Rösrath

Vor ca. 25 Jahren wurde der Neu-
jahrsempfang durch den damali-
gen Vorsitzenden Wolfgang Bü-
scher initiiert.
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Heute ist der Empfang, bei dem
sich Politprominenz mit Mitglie-
dern und Vertretern von Verei-
nen und Institutionen austau-
schen kann, eine etablierte Ver-
anstaltung. Nach zwei Corona-
Jahren, in denen der Neujahrs-
empfang nicht stattfinden konn-
te, freute man sich bei der CDU
einen besonders prominenten
Redner gefunden zu haben. Her-
bert Reul, der Innenminister des
Landes Nordrhein-Westfalen,
griff dann auch sogleich die ak-
tuellen innenpolitischen Themen
auf. Randale an Silvester und
auch die für den Abbau der
Braunkohle im rheinischen Re-
vier erforderliche Räumung ei-
nes Dorfes wurde angesprochen.
In seiner Rede machte Herbert
Reul auf die Notwendigkeit eh-
renamtlicher Arbeit für das ge-
sellschaftliche Zusammenleben
aufmerksam und dankte an die-
ser Stelle jedem einzelnen Eh-
renamtler, den freiwilligen Feu-
erwehren und den Hilfsorgani-
sationen, deren enormer Einsatz
bei der Flutkatastrophe nicht
hoch genug wertgeschätzt wer-
den kann. Im Mittelpunkt des

Empfangs stand dann anschlie-
ßend auch der Dank der CDU für
besonders engagierte Bürger-
innen und Bürger. Man bedank-
te sich stellvertretend für viele
Helfer bei Claudia Wißkirchen,
die während der Flutkatastro-
phe über alle Social-Media-Ka-
näle notwendige Hilfen organi-
sierte und Hilfesuchende und
Helfer zusammenbrachte. Rös-
rath war im Gegensatz zu ande-
ren betroffenen Regionen medi-
al nicht so interessant. Auch
René Doppstadt hat bei der Flut
sofort die Feuerwehr dabei un-
terstützt Keller und Tiefgaragen
vom Hochwasser zu befreien.
Seine Güllepumpe war tagelang
im Einsatz. Die Schlossmanage-
rin von Schloss Eulenbroich Lisa-
Ann Wittkopf hat mit besonders
hohem Einsatz dafür gesorgt,
dass die ohnehin in der Corona-
Pandemie eingedampften kultu-
rellen Veranstaltungen im
Schloss ohne große Unterbre-
chungen weitergeführt werden
konnten. Letztlich wurde auch
Sascha Meurer ein besonderer
Dank ausgesprochen. Er stellte
in der Flutkatastrophe tagelang
seinen Bus zur Verfügung, da-
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mit die betroffenen Menschen
und ihre Helfer auch verpflegt
werden konnten. In vielen der
insgesamt 1.800 von der Flut
betroffenen Haushalten gab es
tagelang keinen Strom, sodass
man sich nichts zubereiten konn-
te. Sascha Meurer wurde auch
noch für sein außerordentliches
Engagement in der Ukraine-Hil-
fe gedankt. Mit seinem Bus hat
er in vier Fahrten ca. 20 Tonnen
Hilfsgüter an die Ukraine-Gren-
ze gebracht und insgesamt 115
Flüchtlinge auf der Rücktour
mitgebracht. Traditionell be-
suchte das frisch proklamierte
Dreigestirn der Stadt Rösrath
mit Prinz Olaf I. (Nohren), Bauer

Matthias (Büttner) sowie Jung-
frau Matilda (Matthias „Matze“
Schmitz) zum Abschluss den
Neujahrsempfang. Neben Her-
bert Reul erhielten Bürgermeis-
terin Bondina Schulze, Bundes-
tagsabgeordneter Dr. Hermann-
Josef Tebroke, MdL Martin Lu-
cke, Landrat Stephan Santel-
mann, CDU-Vorsitzender Dr. Da-
niel Schiffbauer, CDU-Fraktions-
vorsitzender im Stadtrat Marc
Schönberger, sowie der Erste
Stellvertretende Bürgermeister
Wolfgang Büscher die Prinzen-
spangen des Dreigestirns verlie-
hen. Am leckeren Buffet gab es
abschließend noch viele Gesprä-
che. (mrs)Fifty-Fifty

Steve Cavanagh
Zwei Schwestern, die sich gegen-
seitig beschuldigen, den Vater auf
bestialische Weise getötet zu ha-
ben. Doch welche ist unschuldig
und welche eine kaltblütige Mör-
derin? Beide haben ein Motiv,
denn der Vater hinterlässt ein Mil-
lionenerbe.
Wie schon in Cavanaghs letzten
Thriller „Thirteen“ spielt bei der
Lösung dieses Falls der Verteidi-
ger Eddie Flynn eine zentrale Rol-

le. In dem Gerichtsprozess gegen
die beiden angeklagten Schwes-
tern versucht er - ebenso wie die
Gegenseite - herauszufinden, ob
seine Mandantin die Unschuldige
ist. Dabei stehen seine Chancen
fifty-fifty. Bis zum Ende bleibt die
Wahrheit ihm und dem Leser in
diesem spektakulären Fall verbor-
gen.
Spannend bis zur letzten Seite!
Christine Brune-Schmidt

Anzeige

Stammtisch Seniorenbeirat
An jedem zweiten Mittwoch im
Monat lädt der Rösrather Seni-
orenbeirat um 15 Uhr zu einem
Stammtisch im Wöllner- Stift in
der Bahnhofstraße 26, 51503
Rösrath ein.

Jeder, der Interesse hat, mit
Vertretern des Seniorenbeirats
ins Gespräch zu kommen oder
sich mit anderen auszutauschen
ist herzlich willkommen.
(mrs)

„Schön ist’s im Winter“
Konzert zum Zuhören und Mitsingen
Unter diesem Titel veranstaltet
der Frauenchor Forsbach 1988
e.V. am Sonntag, 29. Januar, um
15.30 Uhr, ein Konzert im Ge-
meindesaal der ev. Christuskir-
che in Rösrath-Forsbach, Bens-
berger Str. 238. Unter der Lei-
tung von Elvira Goebel werden
die Sängerinnen Lieder aus
Schlager, Musical und Klassik
zu Gehör bringen, die sich mit
dem Thema „Winter“ oder
„Frieden“ befassen, wie z.B.
„Im Winterwald“ von Robert
Pappert, „Schön ist“s im Win-

ter“ von Richard Eilenberg, „Ich
glaube“ von Udo Jürgens oder
„Sehnsucht nach Frieden“ von
Händel. Außerdem wird auch
das Publikum bei bekannten
Winterliedern zum Mitsingen
aufgefordert.
Im Anschluss an das Konzert la-
den die Sängerinnen noch zum
gemütlichen Ausklang bei Kaf-
fee und Kuchen ein.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.
Weitere Infos unter
www.frauenchor-forsbach.de
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Liebe mit Sicherheit
Eine Hochzeitsversicherung tritt bei Absagen und Erkrankungen ein
Den schönsten Tag im Leben
möchten die meisten Paare ge-
bührend zelebrieren. Schon
Monate vorher schmieden sie
Pläne für ihre Hochzeitsfeier,
besichtigen mögliche Locations,
planen das Festmotto oder en-
gagieren einen Weddingplaner.
Bei einem großen Kreis an Ver-
wandten und Freunden, die mit-
feiern, kommen schnell be-
trächtliche Kosten in fünfstelli-
ger Euro-Höhe zusammen.
Doch das gönnt man sich selbst
und der Liebe gerne. Rund 90
Prozent der Paare finanzieren
ihre Hochzeit aus eigener Ta-
sche. 19 Prozent erhalten dabei
Unterstützung von den Eltern
des Bräutigams, 23 Prozent von
den Eltern der Braut. Diese Zah-
len zitiert Statista aus einer
Umfrage aus dem Jahr 2022.
Umso ärgerlicher ist es
allerdings, wenn das große Fest
kurzfristig, zum Beispiel wegen
einer Erkrankung, abgesagt
werden muss.
Hilfe bei hohen StornokostenHilfe bei hohen StornokostenHilfe bei hohen StornokostenHilfe bei hohen StornokostenHilfe bei hohen Stornokosten
Dass die Liebe ein Leben lang
hält, lässt sich naturgemäß
nicht versichern. Doch für die
finanziellen Folgen einer ge-
platzten Hochzeitsfeier gibt es
spezielle Versicherungen. Wenn
es wenige Tage vor dem Ja-Wort
zu einem Unfall kommt oder
etwa der Trauzeuge plötzlich
schwer erkrankt, kommen zu
den gesundheitlichen Sorgen
auch noch finanzielle Aspekte
hinzu. Schließlich sind mit ei-
ner kurzfristigen Absage oder
Verlegung des Festes meist
hohe Kosten verbunden. Ange-
hende Eheleute können dieses
Risiko beispielsweise mit der
Hochzeitsversicherung der Wal-
denburger absichern. Sie haf-
tet bei gesundheitlichen Pro-
blemen des Brautpaares, ihrer
engeren Angehörigen und der
Trauzeugen. Das gilt auch, wenn
Dienstleister wie der Catering-
lieferant oder der Vermieter
des Festsaals ausfallen oder
Insolvenz anmelden. Auch dann
tritt die Versicherung für den
finanziellen Schaden ein. Dazu
gehören Stornokosten und
Mehrausgaben für einen neuen

Termin innerhalb der nächsten
zwölf Monate.
Finanzieller Schutz auch bei ei-Finanzieller Schutz auch bei ei-Finanzieller Schutz auch bei ei-Finanzieller Schutz auch bei ei-Finanzieller Schutz auch bei ei-
nem „Nein“nem „Nein“nem „Nein“nem „Nein“nem „Nein“
Planungssicherheit und Kosten-
schutz gelten für den Poltera-
bend sowie für die standesamt-
liche und die kirchliche Feier.
Auch Missgeschicke, die große
Folgen nach sich ziehen kön-
nen, sind abgesichert.
Wenn beispielsweise das Braut-
kleid vor dem großen Tag be-
schädigt wird oder die Traurin-
ge verlegt worden sind, wird
eine finanzielle Entschädigung
gewährt. Die Höhe des Versi-
cherungsbeitrags hängt von
den Gesamtkosten der geplan-
ten Hochzeit ab, unter
www.waldenburger.com/hoch-
zeit gibt es mehr Details und
die Möglichkeit, individuelle
Berechnungen anzustellen.
Selbst bei Zweifeln an einem
dauerhaften Liebesglück hat
die Hochzeitspolice einen
Zweck: Bei einer sogenannten
Eheverweigerung, also einem
„Nein“ vor dem Standesbeam-
ten, haftet die Versicherung
immerhin für den finanziellen
Schaden. (djd)

Am schönsten Tag des Lebens soll alles perfekt ablaufen. Eine spezielle Versicherung schützt vor Überraschun-Am schönsten Tag des Lebens soll alles perfekt ablaufen. Eine spezielle Versicherung schützt vor Überraschun-Am schönsten Tag des Lebens soll alles perfekt ablaufen. Eine spezielle Versicherung schützt vor Überraschun-Am schönsten Tag des Lebens soll alles perfekt ablaufen. Eine spezielle Versicherung schützt vor Überraschun-Am schönsten Tag des Lebens soll alles perfekt ablaufen. Eine spezielle Versicherung schützt vor Überraschun-
gen wie Erkrankungen oder einer Absage. Foto: djd/Waldenburger Versicherung/Getty Images/ASphotowedgen wie Erkrankungen oder einer Absage. Foto: djd/Waldenburger Versicherung/Getty Images/ASphotowedgen wie Erkrankungen oder einer Absage. Foto: djd/Waldenburger Versicherung/Getty Images/ASphotowedgen wie Erkrankungen oder einer Absage. Foto: djd/Waldenburger Versicherung/Getty Images/ASphotowedgen wie Erkrankungen oder einer Absage. Foto: djd/Waldenburger Versicherung/Getty Images/ASphotowed
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Proklamation in Rösrath
Karnevals-Komitee Rösrath von 2012 e.V.

Prinz Olaf I. Foto: Robert ScheuermeyerPrinz Olaf I. Foto: Robert ScheuermeyerPrinz Olaf I. Foto: Robert ScheuermeyerPrinz Olaf I. Foto: Robert ScheuermeyerPrinz Olaf I. Foto: Robert Scheuermeyer

Drei Jahre nach der feierlichen Amts-
einführung des letzten Rösrather
Dreigestirns wurde am 7. Januar in
der Aula der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Rösrath wieder gefeiert.
Der souveräne Sitzungspräsident
Achim Kaschny bat im Rahmen der
großen Prunksitzung des Karnevals-
Komitee Rösrath von 2012 e.V.
(KKR) das bereits 2021 vorgestellte
Dreigestirn, angeführt von Prinz Olaf
I. (Olaf Nohren), auf die Bühne. Der
designierte Prinz wurde dabei vom

deftigen Bauern Matthias (Matthias
Büttner) und der lieblichen Jung-
frau Matilda (Matthias Schmitz) so-
wie dem Traditionskorps der Prin-
zen-Garde Köln 1906 e. V. beglei-
tet. Proklamiert wurde das Dreige-
stirn traditionsgemäß durch die ers-
te Bürgerin der Stadt Rösrath, Bon-
dina Schulze. Nach einer dreijähri-
gen Abstinenz war es endlich wieder
Zeit Karneval zu feiern, fand der
Vorsitzende des KKR, Jörg Schal-
lenberg, der in dieser Session auch

noch das Amt des Prinzenführers
bekleidet. Nach beginnend zögerli-
chem Vorverkauf freute sich Schal-
lenberg auf ein doch nahezu volles
Haus für sein Dreigestirn. „Das zeigt
uns, dass die Rösrather den Karne-
val vermisst haben“, sagte Jörg
Schallenberg. Prinz Olaf I., gebürtig
in Hamburg, hat über Pinneberg,
Saarbrücken und Schwerin nach
Rösrath gefunden. Seit 2013 ist er
in der KG Löstige Forsbacher nicht
nur in der 5. Jahreszeit aktiv. 2015

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

hat er das seinerzeitige Dreigestirn
als Adjutant begleitet. Nun erfüllt
sich der Traum des Imis, Prinz im
Karneval zu sein. „Woher do och
küss, ejal wä do bes, et is dat Levve,
dat voll Fruhsinn is.“ Genau das ist
es, was den Karneval ausmacht,
sagt Prinz Olaf I. und fordert auf:
„Lommer fiere un danze“.
Ein echter Rheinländer ist der
staatse Buur Matthias, der in Köln-
Lindenthal das Licht der Welt er-
blickte und mit seinem Weg über
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Sülz und Rath eine deutlich kürzere
Anreise nach Rösrath hatte, wo er
bereits seit 1976 wohnt.
Jungfrau Matilda wurde in Königs-
Wusterhausen geboren, das im
Umland von Berlin liegt und kam
erst 2009 nach Rösrath. Karneva-
listisches Blut fließt trotzdem in ih-
ren Adern, ist doch der Großvater
Mitbegründer des Mittenwalder
Karnevalsverein „Rot-Weiß-Grün“
in der alten Heimat der Jungfrau.
Die sehr unterschiedlichen Wege
des Trifoliums nach Rösrath wurden
in das Sessionslied des Dreigestirns

aufgenommen, das die drei Jecken
in der Prunksitzung in einer Pre-
miere vortrugen.
Als weitere Höhepunkte des Abends
begrüßten die fast 600 Gäste der
Proklamation die Tänzer und Tän-
zerinnen der Rösrather Bürgergar-
de und der Kammerkätzchen und
Kammerdiener der alten Kölner KG
Schnüsse Tring 1901 e.V. sowie die
Reden des Tuppes vum Land und
Marc Metzger. Für die musikalische
Unterhaltung sorgten die Domstür-
mer, Miljö und die Höhner.
(mrs)
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Erfolgreiche Wunschbaum-Aktion
Die auf dem Wintermarkt ge-
startete Wunschbaum-Aktion
war sehr erfolgreich.
Bewohnerinnen und Bewohner
des Alten- und Pflegeheim Haus
Kleineichen und des Wöllner
Stift konnten hier ihre Wünsche
an einen eigens dafür aufge-
stellten Weihnachtsbaum hän-
gen, die dann von Bürgerinnen
und Bürger erfüllt wurden.
Die Aktion war so erfolgreich,
dass nach zwei Wochen kein
einziger Wunschzettel mehr
vorhanden war und weitere
Wünsche nachgeliefert werden

mussten.
Noch vor Heiligabend, am 16.
Dezember, wurden die Ge-
schenke dann von den GfR-Vor-
standsmitglieder Elke Körber

und Hans-Jürgen Kautz an die
Häuser und ihre Bewohnerinnen
und Bewohner übergeben.
Das Auto wurde zweimal voll-
geladen und die Freude über

die Geschenke war groß.

Wir freuen uns, auch 2023
wieder einen Wunschbaum auf
den Sülztalplatz zu stellen.
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Wir sind für Euch da! In Rösrath, Overath und Wipperfürth.

wester-mode.de  � modewester  � wester_mode_schuhe 

GfR-Mitgliederversammlung 30. November 2022
Schritte zum gemeinsamen Vereinsdachverband GfR übernimmt Aktivitäten und Mitglieder
der Ortsgemeinschaft Rösrath

Die schon länger geplante Zu-
sammenführung der Ortsge-
meinschaft Rösrath e.V. (OGR)
mit dem Verein Gemeinsam für
Rösrath e. V. (GfR) wird kon-
kret. Auf der diesjährigen GfR-
Jahreshauptversammlung be-
zeichnete Frank Kuratle als
Gast und 1. Vorsitzender der
OGR die Fusion von Vereinen
als vereinsrechtlich sehr kom-
plexen Prozess.
Ein erster Schritt für die Über-
führung der Aktivitäten und
von Mitgliedern der OGR un-
ter das Dach von GfR sei die
Mitgliederzustimmung zur
neuen GfR-Vereinssatzung, die
auf der Versammlung am 30.
November einstimmig erfolg-
te. Die Satzungsänderung zielt
auf das Erlangen der Gemein-
nützigkeit des Vereins, mit der
die Aktivitäten rund um den
Erhalt und die Weiterentwick-
lung des Brauchtums in die
Hände von GfR gelegt werden
können. Daran anschließend ist
vorgesehen, dass sich die OGR
auflöst und deren Vereinsmit-
glieder als Neumitglieder bei
GfR eintreten.
Für diesen Schritt habe der
OGR-Vorstand seinen Mitglie-
dern den Austritt aus der OGR
und den Neueintritt bei GfR
zum Jahreswechsel 2022/2023
empfohlen.

Stärkung der Stärkung der Stärkung der Stärkung der Stärkung der VVVVVereinsarbeit undereinsarbeit undereinsarbeit undereinsarbeit undereinsarbeit und
des ehrenamtl ichen Engage-des ehrenamtl ichen Engage-des ehrenamtl ichen Engage-des ehrenamtl ichen Engage-des ehrenamtl ichen Engage-
mentsmentsmentsmentsments
Wesentliches Ziel der Zusam-
menführung bei GfR sei, die
Vereinsarbeit in Rösrath wei-
ter zu stärken.
Hierzu Frank Kuratle: „Für die
OGR als größtem Vereinsdach-
verband der Stadt ist es 44 Jah-
re nach der Gründung an der
Zeit, gewachsene Strukturen
zu überdenken und das ehren-
amtliche Engagement zu stär-
ken und in der Öffentlichkeit
präsenter zu machen.“ Dabei
konzentriert sich GfR mit sei-
nen Mitgliedern (Gewerbetrei-
bende, Vereine, Freiberufler
und Privatpersonen) auf die

Förderung der Ortsverschöne-
rung und des traditionellen
Brauchtums in Rösrath.
In enger Zusammenarbeit mit
der Stadt trägt der Verein zur
kulturpolitischen und städte-
planerischen Weiterentwick-
lung Rösraths bei.
Die OGR als bisherige Dachor-
ganisation Rösrather Vereine
ist bislang darauf ausgerich-
tet, Kunst und Kultur sowie das
traditionelle Brauchtum -
insbesondere des Karnevals -
zu fördern. Wesentliche Aufga-
be seit Gründung der OGR ist
die Förderung der Zusammen-
arbeit zwischen den Vereinen
und die Unterstützung bei An-
liegen an öffentliche Instituti-
onen. Frank Kuratle: „Die Über-
legungen zur Zusammenlegung
der beiden Dachverbände be-
gannen schon 2021.
So wurde der neu gewählte
Vorstand mit dem Auftrag, die
funktionale Zusammenführung
der OGR mit GfR anzugehen,
ins Jahr 2022 geschickt.“ GfR
hat derzeit rund 100 Mitglie-
der.
Da einige der OGR-Vereine
auch bereits Mitglieder bei GfR
sind, geht die künftige GfR-
Mitgliederzahl in Richtung 120,
sofern alle OGR-Mitglieder zu
GfR wechseln.

Erfolgreiche Erfolgreiche Erfolgreiche Erfolgreiche Erfolgreiche VVVVVere re re re ranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
in der Jahresplanungin der Jahresplanungin der Jahresplanungin der Jahresplanungin der Jahresplanung
Auf der Tagesordnung für die
GfR -Mi tg l i ede rve r sammlung
standen neben den oben ge-
nannten Punkten auch ein
Rückblick auf das abgelaufene
Jahr und die Vorschau auf das
kommende Jahr.
Der GFR-Vorsitzende Hans Jür-
gen Kautz erinnerte dabei an
das Frühlingsfest, das Straßen-
fest und den Wintermarkt als
sehr gelungene und schöne
GfR-Veranstaltungen, die auch
2023 wieder geplant sind.
Als verkaufsoffene Sonntage
sind für das nächste Jahr
bereits terminlich vorgesehen
der 23. April, der 3. September
und der erste Adventssonntag.
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vom 23.01. – 29.01.2023 / 04. Woche

Montag – 23.01.2023 Dienstag – 24.01.2023 Mittwoch – 25.01.2023

 1 Rostbratwurst
mit Rotkohl, Salzkartoffeln 
und Zwiebelsauce

 1 2 Hacksteaks in
Pfefferrahmsauce
mit grünen Pfefferkörnern, 
Bohnen ohne Speck und 
Salzkartoffeln

  1 Frischer
Grünkohleintopf
mit Rauchfleisch
und Mettwurst, dazu
1 Brötchen 

 2 Putengeschnetzeltes
in Champignonrahm-
sauce mit Reis 

 2 Hähnchenschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit Kartoffeln,
dazu Erbsen und 
Möhren 

  2 Paprika-
Rahmbraten
mit Rosenkohl und
Salzkartoffeln 

 3 Spaghetti “Tonno”
Spaghetti mit einer 
Thunfisch-Zucchini- 
Tomatensauce, garniert 
mit Olivenscheiben 

 3 Gedünstetes
Seehechtfilet
auf einer cremigen 
Gemüsesauce, dazu 
Petersilienkartoffeln
 

  3 Currybratwurst 
mit Röstkartoffeln 
und Krautsalat  

 4 Linsensuppe
mit Gemüse und
2 Wiener Würstchen 

 4 Mageres Kasseler 
mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree 

  4 Hackbraten
in Kräutersauce 
mit Speckböhnchen 
und Salzkartoffeln 

 5 Käsetortellini
in rahmiger Tomaten-
Basilikumsauce

 5 Feuriges 
Chili
mit Soja und Reis 

  5 Frische 
Champignons
in Rahmsauce mit Salb
und getrockneten Toma
dazu Kräuterspätzle

 6 Chicken Nuggets
knusprige Hähnchenstücke
mit Currydip und buntem 
Nudelsalat 

 6 Geflügelsalat
mit Spargel, Champignons 
und Ananas, dazu 
Brot und Butter 

  6 8 Party-
Geflügelfrikadelle
mit Senfdip, buntem 
Reissalat mit Paprika 
und Mais 
 

 7 Griechischer 
Salat
Eisbergsalat mit Hirtenkäse,
Oliven und Peperoni, dazu 
Joghurt-Dressing und 
1 kleines Vollkornbrötchen 

 7 Salat Tiroler Art
Eisberg- und Feldsalat 
mit Käse und Cabanossi-
scheiben, dazu Honig-Senf
Dressing und 1 kleines
Vollkornbrötchen 

  7 Levante Salat
Rote Bete Falafel-Bällch
Eisbergsalat, Minze, Ka
rotten, Gurken, Walnüss
und Fetakäse dazu Jogh
Dressing und 1 kleines 
Brötchen 
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3 Donnerstag – 26.01.2023 Freitag – 27.01.2023

 1 Steak vom
Schweinerücken
in Rahmsauce mit 
Kaisergemüse und 
Salzkartoffeln

  1 Gebackenes 
Schollenfilet
mit heißem Speck-
Kartoffelsalat und 
Remouladensauce

 2 3 Apfel-
Pfannkuchen
mit Vanillesauce 

  2 Hähnchenpfanne 
“Shanghai”
dazu Bandnudeln 

 3 Zitronenhähnchen
“Toscana”
mit Bohnen und
Thymiankartoffeln
 

  3 Penne 
“all’ arrabbiata” 
mit einer scharfen 
Sauce aus Tomaten, Speck, 
Zwiebeln, mit Parmesan-
käse abgeschmeckt 

 4 Badisches Rahm-
geschnetzeltes
mit Möhrengemüse 
und Nudeln 

  4 Kräuterrührei
mit Schinken
dazu Spinat und 
Salzkartoffeln  

ei 
aten, 

 5 Möhreneintopf
mit einem 
kleinen Brötchen 

  5 2 Couscous-
Gemüsetaler
mit einer Gemüsebolognese

en
 6 Gebratenes 

Schweinekotelett
mit Senf 
und Kartoffelsalat 

  6 2 hausgemachte
Frikadellen
mit Tsatsiki und
griechischem Nudelsalat 
 

hen, 
-
sen 

hurt 

 7 Orientalischer Salat
bunter Salat mit marinierten
Kichererbsen, Geflügelfrika-
dellen und Tomaten, dazu 
Honig-Senf-Dressing und 
1 kleines Brötchen 

  7 Salat “4-Jahreszeiten”
frischer Blattsalat mit 
rote Bete, gebratenen 
Champignons, Apfelspalten 
und Ziegenkäse, dazu 
Caesar-Salat-Dressing und 
1 kleines Vollkornbrötchen 

2 hausgemachte
Frikadellen
in feiner Sauce mit 
Kohlrabigemüse und 
Salzkartoffeln

 1

Rinderbraten
“Esterhazy”
in Gemüsesauce 
mit Petersilienkartoffeln

 2

Samstag – 28.01.2023
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Schweine-
Geschnetzeltes 
“Züricher Art” 
mit hausgemachten Spätzle

 1

Putenschnitzel 
“natur”
in Sahnesauce mit 
Möhrengemüse und 
Salzkartoffeln

 2

Sonntag – 29.01.2023
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okale Tel. 02241-846 013 2   .    www.meyer-menue.de

en 
gekocht

-20%* 
Neukunden Aktion! 

Jetzt probieren

* Nur für Neukunden. Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden Tagen bestellen, 

   bezahlen Sie nur für 4 Tage. Gültig bis zum 26.02.2023

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €
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Tafel Rösrath dankt
den Förderern
Erfreut schaut das Team der Tafel
Rösrath auf das empfangene Spen-
denaufkommen aus vielen privaten
Haushalten und aus Unternehmen
der Stadt. „Unsere Förderer und
Freunde haben die aktuelle Not der
Tafeln erkannt und zur Linderung bei-
getragen“, erläutert Dorothee Gorn,

Vorstandsvorsitzende des Tafelver-
eins.
Trotz der in mehrfacher Hinsicht all-
gemein und insbesondere finanziell
angespannten Situation (steigende
Energie- und Lebensmittelpreise,
wachsende Zahl bedürftiger Men-
schen) habe der Tafelbetrieb aufrecht
erhalten werden können. Dafür, dass
dies möglich gewesen sei, gebühre
besonderer Dank den Geschäften für
ihre Lebensmittelspenden, den zahl-
reichen kleinen und großen Geldzu-
wendungen und dem unermüdlichen
Einsatz der ehrenamtlich Aktiven im
Tafelbetrieb. Besonders zu erwäh-
nen sei auch die vergleichsweise
große Zahl gespendeter Weihnachts-
pakete. Alle berechtigten Tafelbesu-
cher, die am Ausgabetag um ein Pa-
ket gebeten hatten, konnten auch in
diesem Jahr wieder beschert wer-
den. Hierzu hatten unter anderem
auch die Rösrather Lions mit einer
größeren Anzahl Paketen sowie ver-
schiedene Gruppen aus Kitas und
Grundschulen beigetragen.
Gerd Wasser

Heide-Scouts -
Naturgruppe in Rösrath für
Kinder ab 9 hat freie Plätze
für 2023
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
am am am am am TTTTTurmhof Rösrurmhof Rösrurmhof Rösrurmhof Rösrurmhof Rösrathathathathath
„Draußen sein und sich als Teil
der Natur erfahren“, das ist das
Motto der Heidescouts.
Einmal monatlich, samstags von
10 bis 13 Uhr trifft sich die Grup-
pe am Turmhof in Rösrath oder
in der näheren Umgebung. Bei
unseren Querfeldeintouren be-
schäftigen wir uns mit verschie-
denen spannenden Themen und
arbeiten auch bei Bedarf alters-
angepasst in Naturschutzprojek-
ten mit Libellen- und Amphibi-

enschutz, Haselmausprojekt, In-
sektenschutz etc. Auch eigene
Projekte konnen wir planen und
verwirklichen.
Wir spielen aber auch, klettern,
schnitzen, bauen und toben, be-
obachten Tiere und erfahren
immer wieder Neues über die
Zusammenhange in der Natur,
über Wald, Heide und ihre Be-
wohner.
Anmeldung: Ulrike Sandmann,
Lehrerin und Naturpadagogin,
u.sandmann@gmx.net,
0176-34588127

Neujahrsempfang der
Katholischen Kirche in
Bildern

Fotos:RSFotos:RSFotos:RSFotos:RSFotos:RS
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023Freitag, 03. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Ehepaar mit EFH in RösrathEhepaar mit EFH in RösrathEhepaar mit EFH in RösrathEhepaar mit EFH in RösrathEhepaar mit EFH in Rösrath
ohne Kinder und Haustiere sucht
Haushaltshilfe für 1x wöchentl. ca.
4 Std. Haushaltsarbeiten im Innen-
& Außenbreich, deutschsprachig,
eventl. Fahrtkostenzuschuss, Be-
werbung über: 02205/9207310.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol le
T ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

Evangelische Veranstaltungen
aus dem Rheinisch-Bergischen Kreis

Ein Ein Ein Ein Ein VVVVVormittag zur Jormittag zur Jormittag zur Jormittag zur Jormittag zur Jahreslosungahreslosungahreslosungahreslosungahreslosung
Termin unter Vorbehalt:
Bitte erkundigen Sie sich bei den
jeweiligen Kirchengemeinden und
Einrichtungen, ob die Veranstal-
tungen wie geplant stattfinden kön-
nen und es noch freie Plätze gibt.
23.23.23.23.23. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 9.45 9.45 9.45 9.45 9.45
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
BensbergBensbergBensbergBensbergBensberg
Kirche Kippekausen, Am Rittersteg
1, 51427 Bergisch Gladbach-Kip-
pekausen
„Ein Vormittag zur Jahreslosung“
im Gemeindehaus Kippekausen.

Frühstück und Gespräch beim
„Forum am Montag“
Im Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirche Kippekausen, Am Rit-
tersteg 1, lädt das Team des „Fo-
rum am Montag“ zu einem Ge-
spräch mit Pfarrer i.R. Wolfgang
Pöttgen über die Jahreslosung
2023 ein. Nach einem Frühstück
am Montag, 23. Januar, 9.45 Uhr,
tauschen die Teilnehmenden ihre
Gedanken zum Bibelvers „Du bist
ein Gott, der mich sieht“ (Genesis
16,13) aus. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.
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Wertvolles Gedenken an einen einzigartigen Menschen
Erinnerungsdiamanten haben sich als Teil der Bestattungskultur etabliert

Das Leben jedes Menschen ist
wertvoll und einzigartig. Ange-
sichts der Bedrohungen durch die
Corona-Pandemie ist dies vielen
zuletzt wieder besonders bewusst
geworden. Und so einzigartig wie
der Mensch sollten auch der Ab-
schied und die Erinnerung an ihn
sein. Die Bestattungskultur in
Deutschland befindet sich deshalb
im Wandel und entfernt sich von
alten Ritualen. Sie ist vor allem
viel individueller geworden, immer
mehr Menschen entscheiden sich
etwa zu Lebzeiten für eine letzte
Ruhe im Wald oder für eine See-
bestattung. Ein ungewöhnlicher,
aber etablierter Bereich der Be-
stattungskultur sind Erinnerungs-
diamanten. Dabei wird ein Teil der
Asche des oder der Verstorbenen
zu einem Rohdiamanten gepresst
und geschliffen, die restliche
Asche kann beigesetzt werden. In
Deutschland ist das Verfahren
nicht zulässig - in der Schweiz
hingegen kann dies problemlos
durchgeführt werden.
Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-
ren als ren als ren als ren als ren als Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur AscheAscheAscheAscheAsche
Mittlerweile ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquel-
le, die dafür genutzt werden kann.
Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche aus
sozialen, rechtlichen oder famili-
ären Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind, können Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom

Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit 2004
Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren anbietet. Auch bei
den Diamanten aus Haaren kön-
nen sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-

Heute entscheiden sich immer mehr Menschen selbstbewusst bereits zuHeute entscheiden sich immer mehr Menschen selbstbewusst bereits zuHeute entscheiden sich immer mehr Menschen selbstbewusst bereits zuHeute entscheiden sich immer mehr Menschen selbstbewusst bereits zuHeute entscheiden sich immer mehr Menschen selbstbewusst bereits zu
Lebzeiten für alternative Bestattungsformen. Foto: djd/AlgordanzaLebzeiten für alternative Bestattungsformen. Foto: djd/AlgordanzaLebzeiten für alternative Bestattungsformen. Foto: djd/AlgordanzaLebzeiten für alternative Bestattungsformen. Foto: djd/AlgordanzaLebzeiten für alternative Bestattungsformen. Foto: djd/Algordanza
Erinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstockErinnerungsdiamanten/shutterstock

schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-
te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und
wird in jedem Schritt sorgfältig
dokumentiert.
Unter www.algordanza.com gibt
es hierzu weitere Informationen.
Wer an einem Erinnerungsdia-
manten interessiert ist, muss sich
in Deutschland an ein lokales Be-
stattungsunternehmen wenden,
der Anbieter kooperiert bundes-
weit bereits mit über 4.000 Be-
stattern.
Die Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastet
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche etwa 500
Gramm benötigt wird, verbleibt
die Urne beim Edelstein aus Haa-
ren unangetastet. Haare beste-
hen zu etwa 51 Prozent aus Koh-
lenstoff. Für die Produktion eines
oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden mindestens fünf
Gramm Haar benötigt. In einem

ersten Schritt wird Kohlenstoff iso-
liert, gereinigt und aufgearbeitet.
Im Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempera-
tur zu einem Erinnerungsdiaman-
ten heran. Unter Einhaltung der
geltenden Corona-Bestimmungen
können sich Interessierte
jederzeit ein Bild von der Manu-
faktur in der Schweiz machen.
(djd)
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Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld), 02204/83505

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/54747

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Angaben ohne Gewähr

116 116: Wer kennt
diese Nummer?

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Wohnkeller statt Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und Wohnfläche mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Frühling
die Menschen nicht nur zum Früh-
jahrsputz, sondern auch zum Auf-
räumen und Ausmisten. In so man-
chem alten Keller oder vollgestopf-
ten Haus sind Hausbesitzer richtig
gefordert, wenn sie entrümpeln
wollen. Im Neubau sieht das meist
anders aus: „In modernen Häu-
sern, vor allem in denen mit Platz-
reserven, fällt es vielen Menschen
leichter, von Anfang an Ordnung zu
halten. Die Grundlage hierfür
schafft eine Gebäudeplanung mit
Weitsicht - und mit Keller“, sagt
Birgit Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF).  Wohnen
allein reicht den wenigsten - fast
alle wollen wohlfühlwohnen. Und
das geht auch im Keller. Denn der
ist längst nicht vorrangig funktio-
nal und zweckmäßig ausgestattet,
sondern auch komfortabel. Er ent-

lastet die oberen Stockwerke in
puncto Stauraum, aber auch mit
ergänzender Wohnfläche. Niedri-
ge Decken und fensterlose Räume
gehören der Vergangenheit an -
moderne Fertigkeller erhalten in-
telligente Lösungen für frische Luft
und Tageslicht sowie ein effektives
Dämmsystem für ein behagliches
Wohnklima. Und sie werden von
Anfang an so geplant, dass sie die
oberen Stockwerke mit Stauraum
und einem Mehr an Wohnfläche
entlasten. „Dies macht es im ge-
samten Haus leichter, mit System
Ordnung zu halten“, so Birgit
Scheer. Gleichzeitig bieten sich im
Keller Freiräume und Flexibilität
für Hobbys und sich verändernde
Lebensumstände: Ein Gästezimmer
mit eigenem Bad, in dem mal das
jugendliche Kind und später eine
Pflegekraft wohnen kann. Eine

Wellness-Oase für leidenschaftli-
che Saunagänger. Ein Arbeitszim-
mer, ein Heimkino, ein Atelier oder
eine Werkstatt. Dies und vieles
mehr ist bei entsprechender Pla-
nung unter dem eigenen Dach mög-
lich. Vorausgesetzt, der erforderli-
che Platz ist vorhanden.  „Fertig-
keller erweitern die Wohnfläche
eines Hauses um bis zu 40 Prozent
gegenüber kellerlosen Häusern.
Bei der individuellen Planung wer-
den alle Vorbereitungen für voll-
wertige Wohnfläche getroffen und
die späteren Nutzungswünsche
des Bauherrn bereits einbezogen“,
so Scheer. Die Expertin empfiehlt,
den Keller als Mischform anteilig
mit Nutz- und Wohnfläche zu pla-
nen: „Manches ist nirgendwo im
Haus besser aufgehoben als im
Keller. Hierzu gehören haustech-
nische Anlagen wie die Heizung

und oftmals auch geräuschintensi-
ve Geräte wie die Waschmaschi-
ne. Auch Abstellfläche für Geträn-
kekisten, Gartenmöbel oder Win-
terreifen beispielsweise in Verbin-
dung mit einer Garage im Keller
kann durchaus Sinn machen.“
Um sein Haus und seinen Keller
aber so richtig genießen zu kön-
nen, sollte er auch einen Mehr-
wert in puncto Komfort und Ge-
nuss bieten, findet Scheer. „Die
meisten Baufamilien haben ganz
individuelle Ideen, wie sie ihren
Alltag durch ein zusätzliches Zim-
mer im Keller aufwerten können.
Dabei sind ihnen so gut wie keine
Grenzen gesetzt, denn vollwertige
Wohnräume im Untergeschoss
zählen heute zum Standard. Aber
auch Maßanfertigungen
beispielsweise für ein Schwimm-
bad sind gut möglich.“ GÜF/FT
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